
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1837

192 (13.7.1837)



Beilage zur Karlsruher Leitung Mo. 192.
Donnerstag , den 13 . Juli 1837.

Verschiedenes .
(Sonderbare Einrichtung der Zimmer in Salz »

bürg .) Als Deinhardstem (so erzählt er in seinen Ressen) Nacht-
um bald ein Uhr nach Salzburg kam , konnte er lange kein Un¬
terkommen finden , und erhielt endlich ein solcbeS mit Mühe im
Gasthos zum Schiff . Denn all der Kellner fragte , ob da « Quar¬
tier für ihn allein ,eyn sollte, und eine bejahende Antwort erhielt ,
erwiderte er , er sei) kein Lsig>« vorhanden . Da Deinharbstein
die Frage des Kellner « später- ausfiel , kehrte er zurück » ird fragte
an , rb nicht ein Zimmer für mehrere Personen zu haben wäre.
Ja wohl, sagte der Kellner , und wie « ihm ein solche« alsbald an.
Deinharostein bezog es nun ; der Kellner aber konnte sich noch bei
dessen Abreise nicht vor Verwunderung erholen, daß ein einzelner
Mensch in einem Zimmer wohnen könne , welche « für zwei Perso¬
nen bestimmt sey . Gegen all « Gründe , die v gebrauchte , um
ihm begreiflich zu machen , daß er ja keine Wohnung gefunden und
auf der Straße hätte übernachten müssen, erwiderte er immer
kopfschüttelnd dieselben Worte : «es ist halt aber für zwei . «-

— Unter den russischen Großen , die kürzlich in Hamburg wa¬
ren. befand sich der Gras Rvmauzcff , Sohn re « berühmten Feld-
marschallt . und Prüder de« a>« Patriot und Gelehrter hochgeach-
t- len Kanzlers gleiche » Namen « . Dieser Wjährig «, noch sehr rü¬
stige Greis ist ein Muster ron Edelsinn und Herzensgüte . Fol¬
gende« mag al « Beweis dienen : Einer seiner Bedienten , ein rus¬
sischer Leibeigener , wurde in Pari « wahnsinnig . Der Graf ließ
ihn dort von dem berühmten Erguirvl im Licelre ärztlich behan¬
deln, und er wurde anscheinend geheilt . Da ESqu rot indesse» ei¬
nen Rückfall desürchlete. und der Graf den unglücklichen Bedien¬
te » nicht in Pari « unter der Aufsicht reu Fremden zurücklassen,
sondern ihn nach St . Petersburg mitnehmen wollte , so engagirte
er mit bedeutenden Kosten einen jungem bei der Irrenanstalt im
B cetre angestllten Arzt , um Le» Bedienten ron Pari - nach St .
P «1ersburg zu begleiten. Der Gral Romanzvff hat sich- auch da¬
durch autg , zeichnet , daß er vor längerer Zeit 8 ( 60 seiner Leib¬
eigenen die Freiheit geschenkt , und dadurch ein Opfer von LMil -
livnen Rubeln gebracht hat.

— Rach , neuere» Nachrichten scheint man da- dem Dampfschiff
Union in Hall zugestoßeneUnglück der Nachlässigkeitde« Mecha¬
niker « , der am Lande blieb , und die Maschine dem Heizer anver -
trauke , zuzuschreiben ; nach Andern fehlte e« an Wasser im Kessel ,
und da« Sicherheitsventil war schadhaft, Oie Zahl der an Bord
g' wesenen Personen ist noch nicht ausgrmrtlett . soll aber nicht
über 7V betragen habe ». Mehrere ron ihnen wurden weit vom
Schisse weg auf Fahrzeuge oder Häuser geschleudert, und fielen
tobt mit zerschlagenen Gliedern nieder ; darunter waren zwer
Frauen , Ern Theil de« Kessel « und de « Kamin « flog- 86 Fuß.
« eil . und eine Kiste mit Maaren schlug da« Schieferdach einet
Hause « ein . Auf einem neben der Union liegenden andern Dampf¬
schiffe wurde eine Frau , die aus dem Verdeck stand, , durch Echn -
splitter gelobtet , und zwei Männer gefährlich verwundet . Der
Kapitän der Union , Herr Mailand , liegt l-rffnungslo « darnieder .
Man hat erst Leichen gefunden ; 7 Personen liegen im Spital ;
man befürchtet , daß LO bi« 46 andere durch den Strom fortge¬
rissen worden scyen. Diese « Er .eigniH hat in den Grafschaften
Linrolu und Süsser allgemeine Bestürzung erregt ,

— Der Maschinist, durch dessen Versehen Lat Hüller Dampfs
tool Union, verunglückte, wurde von- der Untersuchungsjury auf

eine Anklage wegen Totschlag« »vr die nächsten Asstsen geladen-
Die Jury berathschlügte auch über «ine Bittschrift , welche vor
da« Parlament gebracht werden soll , bezüglich aus die Maaßre -

geln. ähnlichen Unglückefäilen rorzubeugen ,
— Während de» Jahre « 1836 soll in England da« un - ebeurr

Quantum ron einer Million Tonnen Eisen verarbeitet worden
seyn . Der Durchschnitt«? reit de« Stangeneisent ist II Pfd . St .
xr . Tonne .

Literarische Anzeige .
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Bearbeitet

und

mit einem Wörterbuch
versehen

von
Professor G Kißling .

2ö Bändchen
ist jetzt erschienen und an alle Buchhandlungen versandt.
ES wird Len S^ sitzeri , nun in scmev vollständige » Ausstat-

tu,ig , besonders auch durch das reichhaltige Wörterbuch,
welches die Bcihülfe jedes audern entbehrlich macht , be¬

währe» , was wir von diesem viebeliebten und nützliche»

Werkchc» bei Ausgabe des erste» Bändchens angekündigt
haben , und was bereits in den geachtetsten Blättern , z - B -
in der Abendzeitung , dem Phönix u.. m, a„ mit auszeich-

nendnr Empfehlung bestätigt ist.. Die EinfLhrmig des Merk¬

chens bei weiblicher, Lehr - und Büdmigsanstalten , Venen

cs vorzugsweise gewidmet ist, werden wir , trotz des gerin¬

gen Preises von 1 st. 45 kr. rhein. für 2 Bändchen von

39 Bogen in elegantem Umschlag geheftet , und 1 ff.. 36 - kr .

rhein, roh , wenn die B 'estelliirigew in Pärtieen von wenig¬

stens zwölf Eremplaren gemacht werden , noch soweit be¬

günstigen , daß wir auf 12Ceemplare zugleich genommen 8en

Betrag eines halben Arcieremplars vergüten. und auf 24 in¬

gleicher Weise ein ganzes Freieremplav beifügen..

Heidelberg , inr Juni
August Oßwa ld' s UnwersitatWuchyandlung.
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^ icküiMKlMK einer venkurünrre
auf die

Errichtung des Gutenkcrg '
schen Denkmals in Main )

( von VItorHVtt1 «l8vi ». )

6egen die Leit der Lutbüllung dieses beridicben Denkmals und spätestens am lägederselben wird diese Denkmünze in ansehnlicher 6 rosse (von 48 Mllüneter oderreich 22 Linien Durchmesser ) erscheinen , welche , unter lnokW ^ uosLKS eigenerLeitung und Aufsicht , von D. loasisz zu Lom , früher Lögliug , n
'etzt Medailleur derUnterzeichneten Anstalt , ausgelulirt worden ist.

8ie zeigt auf cler Haupts eite die Abbildung der , von lnokW ^coSLic modellirten8tatue bernolvenos , welche das Denkmal zieren wird , mit der Inschrift :lOdXXI 6LX8VDLI8LD DILl . ODlLXWLS DOl ^ lIO ?dLD8 l0lIV8 LDLOkL8IOX(um ) ? 08 (itum ) .
Die Lehrseite zeigt eins der von lnoaw ^nvSLiv erfundenen und modellirten Lasreliefs ,mit welchen das kostament der 8tatue geziert werden wird . Nan erblicht auf demselbenOornasnao , das 8etzbrett vor sieb , mit dem 8atze einer 8ebrift beschäftigt und dem , anden lisch lehnenden , aufmerksam zuhörenden Vxusr , der eine rum Holzschnitt bestimmteDruektafel hält , die Vortheile und Vorzüge seiner neuen Dründuog reifend . Die Dmscbriftheisst , in Fortsetzung der obigen , und auch mit bezug auf das Lild und die Leier der Auf¬stellung des Denkmals :

IXVLXlOLl ^ LlI8 lV ? 06LL .? D(ieN) M DKM kälLIV lld . LLldXlL ,im Abschnitt die Ergänzung :
üdOOOXll ^ LI Itl. ^ D6D8ll MD66DXXXVH .Die zusammenhängenden legenden heissen zu deutsch :
„Ds-u f r̂/i-rdör aer IIv v ^s-r«-r-rf 6l ^ LVtr^Ä6,</«

'ss Dstr^ma^ errü/tiket rn der, sein 6.'eddc/ttni«s e4re/rde» 4oc4er/ 'reit/e/t„ l b/r
Die Denkmünze wird kosten : in engl . Lronce geprägt 2 II . 24 kr.in engl ., ganz goldäbnlichem Ileugolde 3 ü . 36 kr .in feinem 8ilber 9 ll.

in Dukaten - Oold 16 kistolen , und
ein Ltui dazu 54 kr .Vorausbesteller erlralten nach der Leihe der eingehenden Lestellungen dis ersten Kxem-plare und unter portofreier Vorausbestellung bei Unterzeichneter dnstalt selbst auf 10 odermehr Lxemplare den bei derselben üblichen Rabatt . 8onst haben wir auch die bucliliaud -lung des Derrn Victor v . Labern in Nainz und die Dreuzbauer 'scbe Lucbbandlungi » Larlsruhe in 8tand gesetzt , ganz gleiche Ledinguugen , wie wir selbst , zu gewähren .Lerlin , im ^uni 1837.

Ms Herb '/rer

von G . Loos .
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Nachricht an die Herren Schreinermeister.
Der Unterzeichnete hält immer vorräthiges dürres Nußbaum -,

Airschbaum - , Ahorn - , Sichen - , Pappel - , Birnbaum - , Tannen - ,

Fichten - , Kienforlen - und noch andere Sorten Holz in Dielen

zu jeder Dicke geschnitten . Er nimmt Bestellung auf schriftliche «

Ansuchen an , und wird dies« auf « Prompteste und Billigste
ausführen .

Unter dem Nußbaumholz befindet sich auch eine Parthie Ma -

ßerhviz von 2'/ . — 2V, Zoll dick.
Kappel - Rodeck , den 1 . Zuli 1837 .

Möglich , Hvlzhändler .

Karlsruhe . (Chaisenberkauf . ) Bei Sattlermeister

F . Lipp , Adlerstraßs Nro . 6 , sind eine viersitzige gedeckte Kalesche

und eine ein - und zweispännige Droschke in Kommission billig

zu verkaufen .
Mannheim . ( Fabrikversteigerung . ) In einem

Städtchen Baierns ist eine chemische Fabrik , welche seit vielen Jah¬
ren mit gutem Erfolge betrieben wurde , nebst Wohngebäuden ,
Stallung ic . aus freier Hand zu verkaufen . Näheres auf fran -

kirtr Anfragen im allgemeinen Kvmmissiontbureau von I . P .

Lichtenthäler und Kompagnie in Mannheim .

Hilsbach . ( Kapitaldarleihen ) In der ersten Hälfte
des nächsten Monats September liegen bei der protestantischen
Pfarrei Hilsbach , Bezirksamt « Eppmgen , 1800 fl . bereit , welche
in einem oder mehreren Posten gegen gesetzliche Obligationen zu
S pIt . verzinslich ausgeliehen werden .

Hilsbach , den 4. Juli 1837 .
Ev . großh . Pfarramt .

Gebhard .

Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Da die Pacht¬

versteigerung des Obrist von Peternell 'schen Hvfguts mit

der Realgastwirthschaft zum Vogel Strauß in Mühl -

durg die Genehmigung nicht erbalten hat , so werden die Pacht¬

liebhaber hiermit in Kenntniß gesetzt , daß binnen 10 — 14 Ta¬

gen auf die bereits geschehenen Pachtgebote ein Bestandvertrag aus

freier Hand abgeschlossen werden soll : entweder über das ganze
Hofgut mit 6V Morgen Aecker und Wiesen und einschließlich der

Gastwirthschaft mit 2 '/ » Morgen Hausgärten für 1100fl . ; — oder

nur allein über die Gastwirthschaft samml Hofgebäuden und

ohne die Hofgüter für 450 fl . Pachtzins . Die Güter würden dann

auf einen 6jährigen Bestand , von Martini 18 ' V. , , an die Ein¬

wohner von Mühlburg , Darlanden und Knielingen vor Michaeli
d. I . wieder morgenweise versteigert werden .

Die Nähe von Karlsruhe , die frequente Landstraße nach Ra¬

statt und Mannheim , so wie die Ueberfahrt bei Knielingen nach

Rheinbaiern , — find gewiß dem Betriebe einer Gastwirthschaft
mit der LanLökonomie in der Stadt Mühlburg sehr förderlich ;

nebst Liesen günstigen Lvkaleerhältnissen aber muß auch das schöne
und große GastwirlhShaus selbst , mit Keller , Stallungen , Hvf -

gebäuden und Hausgärten :c. jeden Pachtliebhaber und Gewerbt -

mann ansprechen .
Nähere Auskunft wird auf Verlangen von dem Unterzeichneten

ertheilt werden .
Karlsruhe , den 7 . Juli 1837 .

Oekonomierath vr . Herrmann .
Nro . 22 . Radolxhzell . ( Dienstanrrag . ) Bei uns

ist ein « Grhülfenstelle mit einem jährlichen Gehalte von 400 fl . wie¬
der zu besetzen .

Nadvlphzell . den 6 . Juli 1837 .
Großh . badischeOoinänenverwaltung , Forst - und Amtskaffe .

E n g e s s e r .
Mannheim . ( Erledigte « Aktuariat . ) Bei diessei¬

tiger Stelle ist ein Aktuariat mit einem Gehalte von 300 fl. ,
welches nach Umständen erhöht werden kann , vakant ; läng¬
sten « bis I . August l . I . soll es wieder besetzt seyn . Hierauf re -

fiektirende Rechtspraknkanten und Skribenten mögen sich » unter

Vorlage ihrer Zeugnisse , alsbald an den Unterzeichneten Amt «

verstand wenden .
Mannheim , den 8 . Juli 1837 .

Großh . badische « Stadtamt .
Riegel .

Ettlingen . ( Bekanntmachung . ) Zn Folge höherer

Genehmigung werden die Gerichtstage des Bürgermeisteramts

und Gemeinderaths dahier folgendermaßen festgesetzt und die«

dem Publikum zur Nachricht und Bemessung hiermit bekannt ge¬

macht .
1) Jeden Montag , Morgens , hält der Gemeinderath seine

ordentlichen Sitzungen , worin nur Gemeindeangelegenheiten
und alle zu den Amtsbcfugniffen des Gemeinderaths nach
Vorschrift der GemeinLeordnung gehörigen Gegenstände zum
Vortrag kommen .

2 ) Jeden Dienstag , Morgens , hält der Bürgermeister seinen

Amtstag , an welchem alle zu seinen Amtsbefugniffen gehö¬
rigen Geschäftsgegenstände zum Vortrag kommen .

3 ) Jeden Montag und Dienstag , Nachmittags , versammelt

sich da « Pfandgericht zur Gewährung von Pfandeinträgen
und Käufen .

Da alle übrigen Wochentage zur Expedition sämmtlicher vor .

kommenden Geschäfte bestimmt find , so werden an solchen keine

Vorträge angenommen , sehr dringende und deswegen unverschieb¬

liche Sachen ausgenommen .
Fällt aus einen dieser Gerichtstage ein Markt - oder Feiertag ,

so wird der Gerichtstag an dem nächstfolgenden Werktag ge¬

halten .
Ettlingen , den 1 . Zuli 1837 .

Bürgermeisteramt .
Schneider .

väl . Katzenberger .

Karlsruhe . ( Fahrnißverstergerung .) Montag , den

17. d . M . , Vormittags 8 Uhr , und die darauf folgenden Tage

werden bei Unterzeichneter Stelle gegen gleich baare Zahlung

mehrere Dutzend Rasiermesser , Bestecke , Gabeln und Messer ,

Scheeren , Streichriemen , Stammbücher , Reiseetuis , hübsche

Holzarbeiten , Damenarbeitstaschen , Brieftaschen und mehrere

andere dergleichen neue Waaren an den Meistbietenden öffentlich

versteigert ; wozu man die Liebhaber andurch einlade ».

Karlsruhe , den 7 . Juli 1837 .
Bürgermeisteramt .

Karlsruhe . ( Pachtversteigerung .) Die Rhein¬

überfahrt -zwischen Wörth und Knielingen soll , ho¬

her Verfügung gemäß , vom 24 . August d . I . an bis Georgi 183S ,
in doppelter Art verpachtet werden : einmal in ihrer bisherigen

Beschränkung , d. h. blot mit Gebrauch kleiner Fahrnachen oder

Schiffe für Marktleute und Reisende zu Fuß ; — und dann mit

der Ausdehnung , daß auch Wägen und Vieh , wie bei Lev -

poldshafen , mit großen Schiffen oder Nähen über den Rhein

gesetzt werden dürfen .
Die Pachtliebhaber werden zur Versteigerung bis

Montag , den 17 . diese« Monats ,
Vormittags S Uhr ,

auf das Rathhaus in Knielingen hiermit eingeladen ; unterdessen

aber können die Pachtbedingungen . welche am Tage der Versteige¬

rung publizirt werden sollen , auch täglich auf diesseitigem Bureau

eingesehen werden .
Karlsruhe , den 1 . Juli 1837 .

Großh . badische Domänenverwaltung ,
vr . Herrmann .

Nr 9517 . Wiesloch . ( Schuldenltquibatkon .) Ue»

ber di« Werlaffenschaft des Johanne « Kretz von Mühlhausen ha¬

ben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellung «,

und Borzugsversahren auf
Mittwoch , den 23 . Aug . d. I .,

früh 8 Uhr ,

auf diesseitige « Amtskanzlei anberaumt .
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Wer nun , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an
diesen S » ultner zu machen hat , hat solche in genannter Tag -
sah >t , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , schriftlich
oder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬
hier auzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechre
zu bezeichnen , und zugleich dir ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugs¬
recht « der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - ober Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Massepfleger und Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte , so wie hinsichtlich de «
Borgvergleichs die Nichterschnncnden als de« Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretead angesehen werden -

WieSloch, , den 3Sc Juni 1837 -
Großh - badisches Bezirksamt »

I . A . d . L .
Fisch er -

Nr . 14,925 . Mannheim . ( Schnldenkkqnidatkon .) Ge¬
gen den Handelsmann , Friedrich Kellner von Mannheim , ist
G >nk erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellung » , und VorzugS -
verfahren aus

Mittwoch , den 9 . August d^ 2 -,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei flstgeseßr , w «
alle diesenigen , welche, au - was immer für einem Grunde , Aniprü .
» e an die Masse z» machen gedenken , solche, bei Vermeidung de«
Hiuslckiluff-S von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigt « , schriftlich oder mündlich anzumeiden , und zugleich die
»rwaigen Vorzugs - oder Unlerplandsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , z« bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweise » mit
audern Beweismitteln .

Zugleich werden k» der Tagsahrt ein Masspfleger und ein
Klälibigerauslchuß ernannt , Borg - und Nachlaboergleiche ver¬
sucht , und fallen , in Bezug ans diese Hmdinngen , die Richter -
scheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretrnd angesehen
we- d -n .

Mannheim, , den 24 . Juni 1837 .
Großb . bad » Stadtamt »

Rombride .
Mo . 10844 . Freibttkg . (Entmündigung .) Oer le¬

dige volljährige Joseph Tröscher - ron Freiburg wird für ent¬
mündigt erklärt und ihm sei » Bruder » Kranzwirlh Johann Bap¬
tist Tröfch er , als Vormund beigegebcn , was rniler Bezug aus
Landrechtsatz 509 bekannt gemacht wid -

Frriburg , Len 24 . Juni 1837 »
Großh . badisches Gtadtamt -

v-. Vogel »
9 >l0 . 2102 - P hi lipptburg - ( Präklusivbescheid . )

Alle diejenigen , welche bei der heute statt gehabten Liquidation ge¬
gen die Gantmasse des - Ackersmanos . Anton Straub von Kir -
iach , ih - e Ansprüche nicht angemeldet haben , werde « von derselben
anmir ausgeschlossen .

Philipxtburg , den 22 Juni 1837 .
Großh . vadisches Bejiiksamt -

KeUer .

Ehingen . ( Biehv e rsi ckor » n gssa che > DieDireklion
der lkirstaer D ie h v er sichkr ur , g s a n sta- r Irak mir die Generalagen -
t -ur au » stur das Großherzogthnm Bade » ube , trauen . Das per -,
ehrliche Putlikiim hneon in Kenntniß setzend , e>sich « ich dieje¬
nigen . welche nähere Anskunst über tiefes vorzüaiiche - — seit
J . hrelr mit dem besten Erfolg « brst »bente — aus Gegenseitigkeit
gegründete Institut zu erlangen , vter eine Agentur zu überneh¬
men wünsche » , i»> frankirten Briefen sich- an mich zu wenden .
Preis der Statuten 9 kr . Bestellgebühr 2 kr . Dl « Briese bitte -
ich aus der Adresse mit "MehcersscherungSsache --. zu bezeichnen, .

zum Zwecke der Beantwortung durch meinen während einer ror -
hatenden Reise ausgestellten Strlivertreler »

Ehingen , den 28 . Juni 1837 .
Erath , Amlspffeger .

Tübingen . ( Aufruf an die Erbe » der verstorbe¬
nen Freifrau Friedrike Wilbelmine von Men,in -
- en , geb . Freiin Schilling v . Cau stabt , wegen Ver¬
äußerung des Lehens ron Thalhe , m .) Zn der bei tcm
königlichen Gerichtshöfe für den Scbwarzwatdkrei « anhängigen
Konkuresache de« fürstlich H . chingen '

scbe» Obeijägermeisters , Karl
Aneust Ludwig « v,i Schilling . welcher den 30 . Dezember 1810 gr -
fiorben ist , haben am 27 - Rovemb -r 183 .' , nach erfolgter Verwen¬
dung seine « Allodialnachtaffej , zur Besrietigung der Gläubiger ,die Lehenschulden noch an Kapital L ' ," 25 fl . 24 kr .
u« b an rückständigen Zi . sen 8 .231 fl . I I kr.

z»is mmcn
^

LOstäb fl . 32 kr.
beiragen , zu deren Befriedigung nur dl - Lehenkapiiulien init

, 1,720 fl. —
und das Lehen Thalheim - IN einiaen Gebäuden ,

Feldgüler » , Recht »» und Gefällen bestehend ,
angeschlagen zu 8 .822 fl. —

zusiimnen 10 .572 fl . —
« o»landen sind , deren Ertrag nicht einmal zu allmähliger Tilgungder Zinsen hinreichend ist.

Da sich nun n -ueilich Kau -ffiebhaber zu dem Lehe » gezeigt ha¬
ben , und di« Einwilligung des höchsten Lehensherrn in di« Eig¬
nung in Aussicht genommen werken düifte , auch zu der Veräuße¬
rung in allodialer Eigenschaft unter rorläusiger Bestimmung des
Kausschillings als Kammeileh n ron alle » bek-iniiten Lehemberech¬
tigten , mit Ausnahme der E ' ben der verstorbenen Freifrau Zrie -
krike Wilhelmine von Menzingen , - ebornen Freiin Schilling von
Canstadt , die agnatischen Konsens « eingekrmmen sind , die letzteren
aber auf Li« ron dem diesseitigen Zivilsenate und dem königlichi N
Lehenraih « an sie erlassenen speziellen Aufforderungen , mehrerer
Mviiilvrien ungeachlet , jede Erklärung vermeigert haben ; so wer¬
den » auf den Antrag des königlichen Lebenraths , die diesseits be¬
kannten Eben der getachlrn Freifrau von Menzingen , nämlich :

1) die Brüder . Kurf und Ernst Freiherren ron Mrozingen in
Menzingen und deren Deszendenten ,2) die Kinder de« großh badischen Obriste » , Enge» ron Frey-
dors , in Karlsruhe , und

3 ) dL verwitkwete Freifrau von Geusau zu Karlsruhe und ihre
etwaig « vesi ' lidrnz .

4) die Nachkommen der verstorbenen Freifrau ron Breuning ,
gebornen ron Menzingen ,

so wie die unrekannten weiteren Betheiligten duser Familie hier¬
durch cffenlflch aufgefordert , innerhalb eines peremlvrischen Ter¬
mins

ron 42 Tage »
sich hierher rechtsgültig I » erriären , ob sie zu der Veräußerung
des Lehens Thulheim entweder mit der Bestimmung des Erlöse «
als Kämmers Hk» , oker , da di« Befriedigung der Lkhensgläuhiger
von dem Zinsenertrag nie zu erwarten ist , zu Beseitigung einer
fortdauernden Administration zu der Eignung des Lehens und zu
Befriedigung der Gläudigr -Ii von dem nach Bezahlung der Lehens¬
tare übrig bleibenden Kaufschilling « ihre Einwilligung zu crtheile »
geneigt fty » .

Sollte auch auf di ft öffentliche Aufforderung keine Eklärung
emkommen , so wird angennnim «» ,, daß sich die Freiherrkich von
M - nzingrn ' schen Lehensberechtiqten sowohl! in Absicht auf die B r-
äufferuiig des L - bens . als die künftige Verwendung d . s Kuussä il -
ling « der Erklärung , de« Mehrheit der übrigen Beiheiligien unbe¬
dingt au sä ließen .
So bischlvssrn im Zir-ilsenat des königlich wmlembergischen Ge¬

richtshofs für den Schwarzwaldkreis ..
Tübingen , den 30 . Mai 1 ^37 »

Kaps »
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